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1. Einheit: Heilsarmee 

 
- Die Begriffe „Heilsarmee“, „Juniorsoldat“, „Versprechen“ verstehen.  
- Wissen, was die Heilsarmee ist (die Besonderheiten der Heilsarmee 

kennen).  
- Den Auftrag der Heilsarmee kennen.  

 
 

Einstieg:   Buchstabensalat (siehe unten) 
Vertiefung:  - Die Merkmale der Heilsarmee kennen lernen (Foto-

plakat herstellen oder Memory spielen). 
- Den Auftrag der Heilsarmee erklären. 

 
 
 
Buchstabensalat (Spielanleitung) 
Kinder in Dreier- oder Vierergruppen einteilen.  
Jeder Gruppe ein Buchstabenset (Anhang 1A, S. 3 − 4) geben. 
Der Leiter gibt den ersten Hinweis (Anhang 1A, S. 1 − 2) und die Kinder 
versuchen, das Wort zu erraten und es aus den Buchstaben zusammenzu-
setzen. Gelingt es nicht mit dem ersten Hinweis, gibt der Leiter den zwei-
ten, dritten Hinweis usw. Wurde das gesuchte Wort gefunden und zu-
sammengesetzt, lässt man es auf dem Tisch liegen.  
Nun wiederholt sich das Gleiche für das nächste Wort usw. 
Die Hinweise zu den Wörtern (Anhang 1A. S. 1 − 2) beinhalten wichtige 
Gedanken.  
Lest 1. Mose 2, 18 mit den Kindern. Der Text bezieht sich zwar auf die Ehe, 
aber er kann den Kindern helfen, sich die Wörter besser zu merken.  
 
 

Vertiefung 
Bravo; das habt ihr ganz toll gelöst!  
Jetzt haben wir drei Wörter herausgefunden (Heilsarmee, Juniorsoldat, 
Versprechen). 
Was aber haben diese drei Wörter miteinander zu tun? 
Die Kinder diskutieren lassen. 
 
 
HEILSARMEE 
1. Möglichkeit, das Thema zu vertiefen: Fotos zum Betrachten  
und Sortieren 
Verschiedene Bilder und Fotos von der Heilsarmee (Gottesdienste, Dienst 
an Einsamen und Kranken, Musik, Jugendlager, Mission, Fahne, Wappen, 
Motto, usw.) und von anderen Kirchen auf den Tisch legen. 
„Da haben wir verschiedene Fotos von Christen, die Gott dienen. Könnt ihr  
herausfinden, welche Fotos mit der Heilsarmee zu tun haben?“ 
Die Kinder sortieren lassen. 
 
 

  

 

ZIEL: 
 
 
LEKTIONSABLAUF: 
 
 
 
EINSTIEG: 
 Hinweis und Buchstaben 

für den Buchstabensalat  
(Anhang 1A, 4 Blätter) 
für jede Gruppe (3 − 4 
Kinder) Buchstaben 1x 
kopieren, jeden Buch-
staben einzeln aus-
schneiden und mischen. 

 

 
 
 
VERTIEFUNG: 
 
 
 
 
1.Möglichkeit 

Verschiedene Fotos von 
der Heilsarmee und an-
deren Kirchen (Anhang 
1B, 10 Blätter) ausdru-
cken und ausschneiden. 
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„Woran habt ihr das gemerkt?“ 
Die Kinder sollten bemerken, dass uns die Uniform kennzeichnet 
(manchmal ein T-Shirt oder ähnliches), aber auch unsere Musik, unser 
Dienst am Not leidenden Menschen usw. 
 
Plakat herstellen: 
Die Kinder dürfen aus den Bildern und Fotos ein „Heilsarmee“-Plakat her-
stellen und mit verschiedenen Wörtern, die für die Heilsarmee typisch 
sind (Gott loben, Musik, Zeugnis, helfen, Uniform, Fahne, Jung und Alt, in 
mehr als 120 Ländern, usw.) ergänzen.  
Plakat im Raum aufhängen. 
Während der ganzen Plakatherstellung soll der Leiter die Kenntnisse  
der Kinder über die Heilsarmee mit Fragen oder Anmerkungen zu den  
Bildern und Fotos erweitern. Bestimmt werden sich ganz interessante Dis-
kussionen ergeben. 
 
 
2. Möglichkeit, das Thema zu vertiefen: Heilsarmee-Memory 
Die Bilder und Worte des Memorys sichtbar auf den Tisch legen. 
Die Kinder suchen Paare, die zusammenpassen. Bei jedem Bilderpaar kön-
nen einige Gedanken dazu gesagt werden, den Kindern Fragen stellen, 
Fragen stellen lassen und diskutieren. 
 
Variante als Lotto: 
Zuerst die Bilder unter den Kindern aufteilen. Dann zieht der Leiter ein  
Wort und liest es vor. Nun müssen die Kinder schauen, ob sie das geeigne-
te Bild dazu haben und erhalten dann das gezogene Wort. Jetzt werden 
ein paar Gedanken über dieses Bild ausgetauscht, bevor der Leiter das 
nächste Wort zieht, usw. 
 
Variante als Memory: 
Richtiges Memory sollte mit den Kindern erst gespielt werden, wenn  
sie die Bilder und die dazu passenden Worte gut kennen.  
Das Spiel kann am Anfang der nächsten Lektion als Erinnerung oder später  
als Spiel für zwischendurch wiederholt werden. 
 
 
Auftrag der Heilsarmee 
„Ihr Auftrag ist es, das Evangelium von Jesus Christus zu predigen und  
menschliche Not ohne Ansehen der Person zu lindern“ (int. Leitbild). 
Die Heilsarmee ist eine Armee. Eine Armee steht im Kampf. 
Frage: „Gegen was oder für was kämpft denn die Heilsarmee?“ 
Die Kinder reden lassen. 
Wir haben einen Feind, den wir bekämpfen: Satan. Der Teufel will nicht, 
dass die Menschen von ihren Sünden errettet werden und mit Gott leben.  
Wir aber kämpfen, damit Menschen die Liebe Gottes und das Heil (Erret-
tung) in Jesus Christus finden und dadurch errettet werden. 
 
Frage: „Was sind unsere Waffen?“ 
Die Liebe Gottes und Gottes Wort! (evtl. kurz das Schwert aus der Waffen-
rüstung erwähnen oder Epheser 6, 17 lesen.) 
Kleiner Comic von Bram „Mit Liebe kämpfen“ (Anhang 1D) als  
Buchzeichen an die Kinder verteilen.   
 
 

 

 
 
 
 
Dicke Filzstifte, grosses 
Blatt für Plakat, Leimstif-
te, Schere 

 
 
 
 
 
 

2. Möglichkeit 
Heilsarmee-Memory 
(Anhang 1C, 5 Blätter) 
auf mind. 120g-Papier 
drucken, laminieren und 
ausschneiden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Comic-Buchzeichen „Mit 
Liebe kämpfen“ (Anhang 
1D) für jedes Kind eines 
ausdrucken, laminieren 
und ausschneiden. 
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Frage: „Habt ihr sonst noch Ideen, wie man mit Gottes Wort und mit Liebe 
für Gott kämpfen könnte?“ 
Wenn genug Zeit ist, können die Kinder gruppenweise ihre Ideen als  
Rollenspiel vorbereiten und vorspielen. 
PS: Nicht nur wir in der Heilsarmee sind dazu berufen, den Menschen Lie-
be, Hilfe und das Evangelium zu bringen. Jeder einzelne Christ sollte dar-
auf achten, dass er diesen Auftrag nicht vernachlässigt!   
 
 
Aus der Heilsarmeegeschichte (Anhang 1E): 
Zum Schluss können noch ein oder mehrere Abschnitte aus der Heilsar-
meegeschichte erzählt werden: 
1. Wie das Wort „Freiwilligen“(-Armee) gestrichen, und mit „Heil“ (s-

armee) ersetzt wurde. 
2. Wie William Booth seine Bestimmung fand.  
3. Warum William Booth sagte: „Manche Leute haben die Leidenschaft, 

Geld zu verdienen, meine Leidenschaft ist, Seelen zu retten!“ 
 
Folgenden Text (Anhang 1F) an die Kinder verteilen und mit ihnen bespre-
chen: 
 
In seiner letzten öffentlichen Rede in der Royal Albert Hall in London im 
Jahr 1912 sagte William Booth vor siebentausend Salutisten: 
 

"Solange Frauen weinen, wie sie es jetzt tun − 
will ich kämpfen; 
solange Kinder Hunger leiden müssen, 
wie sie es jetzt tun − 
will ich kämpfen; 
solange Menschen ins Gefängnis müssen, 
rein und raus, rein und raus − 
will ich kämpfen; 
solange es Mädchen gibt, 
die auf der Strasse unter die Räder geraten, 
solange es eine Seele gibt, 
in der das Licht Gottes noch nicht scheint − 
will ich kämpfen.  
Ich kämpfe bis zum letzten Atemzug!" 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Auszüge aus der 
Heilsarmeegeschichte  
(Anhang 1E) 

 
 
 
 
 
 

Zitat von William Booth 
„Solange Frauen…“ (An-
hang 1F) für jedes Kind 
ausdrucken und evtl. la-
minieren. 

 
 
 
 
 
 


